
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf

Sie möchten Lesementor werden oder uns auf  
andere Weise persönlich unterstützen? Jede Hilfe  
ist willkommen. Wir freuen uns auf Sie!
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MENTOR vor Ort

MENTOR - Die Leselernhelfer e. V. gibt es seit 2003.  
Gegründet wurde der Verein vom Buchhändler Otto 
Stender in Hannover.

Heute gibt es Mentor-Vereine in mehr als 330 Orten 
(Stand: März 2020), vielleicht auch in Ihrem. Schauen 
Sie einfach unter www.mentor-bundesverband.de.

MENTOR Herzogenrath wurde im Jahr 2020  
gegründet.

MENTOR - Die Leselernhelfer Herzogenrath  
– „LeseHerz“ im Förderverein Pro Stadtbücherei e.V.
Erkensstr. 2b  |  52134 Herzogenrath

Tel.: +49 172 2902524 (Dr. L. Haferkorn)
info@mentor-herzogenrath.de
www.mentor-herzogenrath.de

Wer selbst keine Zeit hat, mit einem Kind zu lesen,  
kann die Arbeit unseres gemeinnützigen Vereins  
auch durch eine Spende unterstützen. Spenden  
können steuerlich abgesetzt werden.

Bankverbindung:
IBAN: DE65 3905 0000 0048 3391 70    
BIC: AACSDE33  |  Kennwort: Mentor

Unser Kooperationspartner ist die  
Bürgerstiftung Herzogenrath. 

„Wer liest 
mit mir?“

Für das Lesen  
begeistern!
Ein Generationenprojekt
als Chance für unsere Kinder



Wer zu lesen versteht,  

besitzt den Schlüssel zu 

großen Taten, zu ungeträumten  

Möglichkeiten …

Aldous Huxley

MENTOR - Die Leselernhelfer e. V.

... ist eine Initiative von Freiwilligen, die sich der Aufgabe  
verschrieben haben, die Sprach- und Lesekompetenz von  
Kindern zwischen 6 und 16 Jahren zu verbessern. Immer  
weniger Mädchen und Jungen lesen. Das führt zu bedenk- 
lichen Lücken nicht nur beim Beherrschen der deutschen  
Sprache. Hier setzt MENTOR an, um ihnen einen erfolg- 
reichen Start in die Zukunft zu ermöglichen. Unsere ehren- 
amtlichen Lesementoren (gemeint sind ebenso wie beim  
Begriff „Leselernhelfer“ Menschen jeden Geschlechts)  
arbeiten mit Kindern und Jugendlichen aus allen Schultypen. 

Das 1:1 Prinzip
 
Unser Qualitätsmerkmal ist Bildung durch Bindung nach 
dem 1:1-Prinzip:

> Ein Lesementor fördert ein Kind – eine Stunde pro Woche
 – mindestens ein Jahr lang.

> Eine vertrauensvolle Beziehung zwischen Lesementor und
 Kind bildet die Grundlage.

> Mit Lob, Humor und Geduld gestaltet der Lesementor  
gemeinsam mit dem Kind eine entspannte Lernatmosphäre.

Das leisten wir als Verein

> Wir werben und qualifizieren Lesementoren und  
organisieren regelmäßige Treffen zum kollegialen  
Erfahrungsaustausch.

> Wir veranstalten Einführungsseminare und  
Fortbildungen zu unterschiedlichen Themen.

> Wir informieren über geeignetes Lese- und Arbeits-
 material für verschiedene Altersstufen.

> Wir pflegen den Dialog mit Schulen und informieren 
über unser Engagement.

> Wir organisieren die Zusammenarbeit zwischen  
Lesementor, Kind und Schule.

> Wir sorgen für eine angemessene Versicherung 
 unserer Ehrenamtlichen.

> Wir betreiben Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.

> Wir werben um finanzielle Unterstützung.

> Wir sind Mitglied im MENTOR - Die Leselernhelfer 
 Bundesverband e.V. und engagieren uns für den bundes-

weiten Erfahrungs- und Wissensaustausch.

Jeder 5. Viertklässler  

kann nicht richtig lesen.  

Das wollen wir ändern!

MENTOR  Herzogenrath

Mentor: Das Ehrenamt für alle, die gerne lesen

Einmal wöchentlich trifft sich der Lesementor eine Stunde 
lang mit dem Lesekind zum gemeinsam Lesen, Erzählen  
und Spielen. Die Interessen und Wünsche des Lesekindes  
begründen die Auswahl der Lesetexte und auch den Anteil 
der Lesezeit. Die Lese- und Lernförderung geschieht nämlich 
ganz nebenbei und nicht durch Leistungsdruck. Die Förde-
rung sollte mindestens ein Jahr dauern. Die Lesestunden fin-
den in der Schule in Absprache mit den Lehrpersonen statt. 

Was sollten Sie mitbringen?

> Spaß am Lesen, Erzählen und Spielen
> Humor und Geduld
> Freude am Umgang mit jungen Menschen 

Und der Erfolg?

Bundesweit arbeiten 13.000 aktive Lesementoren mit  
ca. 16.600 Lesekindern an 2.000 Schulen in 330 Städten  
und Gemeinden. Das Mentoring hat einen großen Einfluss  
auf die Lese- und Lernfreude der Kinder, ihr Selbstbewusst-
sein und ihr Sozialverhalten.


